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An alle Mitglieder!
Wie in der letzten Ausgabe der Vereinsnachrichten bereits bekanntgegeben, be-
rennen wir heute mit dem Abdruck der Vereinsgeschichte unseres VfR Wormatia.
Wir erfüllen damit sehr viele an uns herangetragene Wünsche und hoffen da—
rüber hinaus, da8 diese Artikelreihe, — die natürlich nur als Fortsetzungsbericht
erscheinen kann, — das Interesse findet, das sie wirklich verdient.
Nicht nur die Jüngeren unter uns sollen die Geschichte unserer Wormatia kennen—
lernen, sondern auch die Älteren und diejenigen, die sogar den Ursprung und die
Anfänge selbst miterlebt haben, sollen sich mit Freude und Stolz daran erinnern,
da13 ihre seinerzeitige Arbeit Früchte getragen hat.
Bei dieser Gelegenheit möchten wir auch darum bitten, dal3 sich alle Mitglieder,
die nicht regelmäßig in den Besitz der Vereinsnachrichten kommen, bei der Ge-
schäftsstelle melden. Bei der jetzt beginnenden Fortsetzungsreihe ist es besonders
wichtig, die Artikel lückenlos zu besitzen.
Wie Sie wissen, erfolgt die Ausgabe der Vereinszeitung mit der Beitragskassie-
rung. Diejenigen unserer Mitglieder, die den Beitrag regelmäßig durch Bank: oder
Postscheck-Auftrag einsenden, können also mit der Belieferung der Zeitschrift
leicht übersehen werden. Und das wollen wir verhindern. Bitte lassen Sie der
Geschäftsstelle in solchem Falle also sofort eine Mitteilung zugehen.
Und zum Schluß noch eine weitere Bitte: Sollten sich in unserer Artikelreihe
irgendwelche Fehler oder Mißverständnisse eingeschlichen haben, sind wir für
jede Benachrichtigung an die Redaktion unserer Vereinsnachrichten dankbar und
werden sofort für eine Berichtigung sorgen.

Jereinsgesdiidite
Unser Vereinsarchiv wurde bekanntlich ein Opfer des Zweiten Weltkrieges. Aus
diesem Grunde ist eine bis in die Einzelheiten gehende Darstellung und Wieder-
gabe nur im Rahmen mündlich gegebener Erinnerungen unter Hinzuziehung
früherer Iubiläumsschriften möglich gewesen. Sollten verdiente Wormatianer
hier nicht namentlich aufgeführt sein, so bitten wir, dies zu entschuldigen. Alle,
die unseren Verein kennen, wissen, daß der Aufstieg vom kleinen Vorortverein
bis zur derzeitigen Größe gekennzeichnet ist vom rastlosen und opfervollen Ein—
satz vieler Mitglieder, die zu ehren und denen an erster Stelle zu danken unsere
Pþicht ist.
Der heute rund 1 200 Mitglieder zählende VfR Wormatia 08 Worms entstand
aus einer 1922 vollzogenen Fusion der Vereine Wormatia 08, Verein für Leibes-
übungen und Verein für Rasenspiele 08 Worms, wovon letzterer sich wieder aus
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einer Verschmelzung zwischen dem gleichfalls gegründeten Sportclub Union und

der später entstandenen Viktoria herausgeschält hat.

Am 23. Mai 1908 saßen im Nebenzimmer der Gaststätte „Hopfenblüte“, Jakob

Gernsheimer, einige junge Männer zusammen, um einen Sportverein zu gründen.

Liebe zum Sport und Pþege der Freundschaft und Geselligkeit waren die Leitmo-

tive dieser Gründung, die unter dem Namen „Sportclub Wormatia 08” an die

Öffentlichkeit trat. In der Gründungsversammlung waren anwesend: Karl Biegi,

Jean Brosch, Daniel Götz, Franz Graf, Fritz Herbold, Josef Menger, Wilhelm

Kratz, Heinrich Ruppert, Johann Ruppert, Georg Stein, Leonhard Stein, Adam

Scharrer, Emil Schmidt, Wilhelm Schmidt.
Schon lange vor dieser Gründungsversammlung sah man die jungen Sport»

Enthusiasten Abend für Abend dem aus Spargroschen 'angeschafften Ball nach-

jagen, allen voran der unverwüstliche Leonhard Stein, der später auch zum

„spiritus rector” der Gründungsversammlung und der gegründeten Wormati ‘ f

wurde. Als Spielplatz wurde die liebgewonnene „Aul" im „Indianerviertel“ bei— '

behalten, wo auch bald die ersten Wettkämpfe stattfanden. Wenn auch bereits

in den Nachbarstädten der Fußballsport blühte, so steckte dieser Sport in der

Nibelungenstadt noch in den Kinderschuhen.
Am 19. Juli 1908 kam es zum ersten „Großkampf“, über den die Wormser

Zeitung am 22. Juli 1908 wie folgt berichtete:

„Die erste Mannschaft der Fußballabteilung des vor kurzem hier gegründeten

SC Wormatia hatte am Sonntag ein Wettspiel gegen den Fußballclub Germania

(Ev. Jünglingsverein Neuhausen) auszutragen, das mit 3:1 zu Gunsten Neu-

hausens endete“. Die Feuerprobe war hiermit bestanden. Nicht nur auf dem

Gebiete des Fußballs wollte man damals etwas leisten, sondern man hatte auch

die Voraussetzung dieser Sportart, nämlich die Leichtathletik, als Breitenarbeit ins

Auge gefaßt. Dies wird dadurch verdeutlicht, daß man bereits in den ersten Mona-

ten bis 9. 8. 1908 die „Aul“ als Schauplatz leid1tathletisd1er Wettkämpfe aus-
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wählte, an denen sich sämtliche Wormser Vereine, an der Spitze Lawn—Tennis-
Club und Alemannia 05, beteiligten. Das anläßlich dieser Veranstaltung stattge—
fundene Treffen mit Teutonia Worms ließ Wormatia mit 5:2 den ersten Sieg
erringen. Man spielte in dieser Zeit noch „wild“, da Gesuche um Aufnahme in
den Verband süddeutscher Fußballvereine noch abschlägig beschieden wurden.
Die Aufnahme in den Verband erfolgte erst am 2. März 1909, nachdem sich die
Mannschaft durch zwei gewonnene Spiele gegen Revedia Worms die Qualifika-
tion für die Zugehörigkeit zum Verband erkämpfen konnte.
Es liegt auf der Hand, da13 nur Ehrgeiz, verbissenes Kämpfen und Liebe zur Sache
den Verein rasch vorankommen ließen und ihn zu der heutigen Größe empor—
führten.
Es kann nicht Sinn und Zweck dieses Berichtes sein, alle Mannschaftsaufstellun-

(‘._ gen und jeden Vorstand in den vergangenen 50 Jahren aufzuzeichnen. Es ist aber
Üinteressant, die Mannschaft aufzuführen, die in den ersten Jahren nach der

I Gründung unseres Vereins für diesen kämpfte:
Brosch

Bauer, H. Stein, Leonhard
Kratz, W. Götz, Daniel Reis, Theodor

Koob, M. Henkel Deisenroth Völker, Gg. Stiebing
Notiz in der Wormser Zeitung — 1. Februar 1909 — von der ersten Generalver-
sammlung: „In der am vorletzten Samstag stattgehabten Generalversammlung
des SC Wormatia wurden folgende Herren in den Vorstand gewählt:
Michael Scharrer, 1. Vorsitzender; Jean Völker, 2. Vorsitzender; Heinrich Graf,
Kassierer; Franz Graf, 1. Schriftführer; K. Frank, 2. Schriftführer; F. Herbold,
J. Brosch, Beisitzer; Gg. Stein, Ballwart; F. Herbold, Kneipwart; A. Scharrer, Ver—
einsdiener; 1. Spielführer der 1. Mannschaft Daniel Götz; 2.. Spielführer W. Stein-
bach; 2.. Mannschaft Ph. Brüder.

Alle Schriftstücke sind an den ersten Schriftführer Franz Graf, Frankenthaler
Straße, zu richten.”

In den Jahren 1909 .._. 1910 veranstaltete die Wormatia mehrere große Pokalwett-
bewerbe. Wertvolle Pokale, von namhaften Wormser Bürgern (u. a. Freiherr von
Heyl) gestiftet, konnten den Siegern dieser Kämpfe VfR. Frankenthal und Ale-
mannia Worms überreicht werden. Zum ersten Male hat sich die Wormatia ab

1‘310. Oktober 1909 an den Meisterschaftsspielen der C-Klasse beteiligt.
Im August 1910 übernahm August Roth die Geschicke des Vereins als 1. Vorsit—
zender und betreute dieses Amt 14 Jahre lang. Nicht immer fuhr das Vereins—
schiff durch ruhige See, denn im Jahre 1910 kriselte es bedenklich in der Worma-
tia. Man versuchte sich mit der einige Jahre älteren Alemannia zu fusionieren,
ohne daß seinerzeit die geführten Verhandlungen Erfolg hatten. Dagegen brachte
das Frühjahr 1913 die Einverleibung des FC Teutonia Worms. Durch Spielerzu—
gänge wurde die erste Mannschaft sehr schlagkräftig und sicherte sich in er-
bitterten Kämpfen die Mittelrhein-Gaumeisterschaft in der Klasse B. Die Kriegs-
jahre 1914 —— 1918 setzten zunächst der Aufwärtsentwicklung des Vereins ein
Ende. Nur jüngere, noch nicht wehrpflichtige junge Männer, die den körperlichen
Anstrengungen noch nicht gewachsen waren, setzten den Spielbetrieb fort. Die
rastlose und zielbewußte Arbeit des Vorstandes nach dem ersten Weltkrieg gab
dem Verein wieder Auftrieb.
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Die Verbandsrunde 1920 — 1921 sah uns in der Ligaklasse des Hessenkreises
kämpfen. Nachfolgende Ergebnisse unterstreichen die wiedergewonnene Spiel-
Stärke:

Alemannia Griesheim 2:1, SV Wiesbaden 1:0, Germania Wiesbaden 3:1, 'Biebe-

rich 3:1, Alemannia Worms 0:0.

Im Juli 1921 wurde der Verein in Wormatia VfL umgetauft und in das Vereins-
register eingetragen. In diesem Jahr erkämpfte sich die erste Mannschaft u. a. die
Hessen—Pokerlmeisterschaft. Überhaupt war zu dieser Zeit eine erhebliche Steige—
rung der Spielstärke festzustellen. So wurde Kastel seinerzeit mit 7:0, Alemannia
mit 2:1, Sandhofen mit 3:0 geschlagen. Durch den Verbandstag im Jahre 1921
wurde ein neues Spielsystem geschaffen, in dessen Auswirkung wir nicht mehr
der höchsten Klasse, der sogenannten Bezirksliga, angehören durften, sondern
in der „Befähigungslige“ einen sehr dornenreichen Weg zum Wiederaufstieg be-
ginnen mußten. Mitten in dieser Entwicklung erfolgte die Verschmelzung mit
dem Verein für Rasenspieie am 13. Oktober 1922.

Wie bereits eingangs unserer geschichtlichen Rückschau erwähnt, ist der VfR 08
ein Gebilde aus einer Fusion der Vereine Union 1908 und Viktoria 1912. Das
Union—Gründungsdatum reicht in die Gründungszeit des ehemaligen 5C Wor-
matia zurück und genau wie dieser kämpfte auch die Union eine Reihe von
Jahren abwechselnd in der C- und B—Klasse des süddeutschen Fußballverbandes

und war mehrfach B-Meister. In dieser Mannschaft spielten u. a. Friedel Rausch-
kolb und Robert Appel. Die Union litt unter dem Krieg ganz besonders stark,
weil sie sich vorwiegend aus jüngeren Jahrgängen rekrutierte, die schon in den
ersten Kriegstagen ins Feld ziehen mußten. Dies waren auch wohl die Gründe
der Fusion, nachdem das Aufnahmegesuch von Viktoria 1912, mit der schon im
Juni 1919 die Fusion vollzogen werden konnte, abgelehnt wurde.

Unter dem Namen, „Verein für Rasenspiele 08 Worms" erhielt nun Worms

einen weiteren Sportverein von beachtenswerter Größe und gesunder Spielstärke.
Tag für Tag wurde am Ausbau der Sportplatzanlage am Schweißwerk gearbeitet
und schon 1921 besaß unsere Stadt am Schweißwerk eine umzäunte Sportplatz-
anlage, die auch verwöhnteren Ansprüchen gerecht wurde. Auf sportlichem Ge-
biete vollzog sich der Aufstieg des VfR schnell und bestimmt. Bereits 1922 war die
Ligaklasse erreicht, und Worms beherbergte nunmehr in seinen Mauern mit
Wormatia, Alemannia und Verein für Rasenspiele drei Ligavereine. Als erster
der Wormser Vereine besaß der VfR eine spielstarke Jugendabteilung, deren
erste Mannschaft jahrelang die beste in ihrer Klasse war. Trotz allem hatte der
Verein mit sehr großen finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen. Die Vereinslei-
tung des VfR trat deshalb, getragen von der sportlichen Idee, mit Wormatia
in Fusionsverhandlungen ein. Die Vorstände Wormatias und des VfR kamen
Mitte Oktober 1922 nach fruchtbarem Gedankenaustausch zu der Überzeugung,
dal3 eine Verschmelzung beider Vereine sowohl im Interesse beider Vereine selbst,
als auch der gesamten heimatlichen Sportbewegung gelegen ist. Durch die Ge-
neralversammlung am 18.10. 1922 wurde die Vereinigung „In den 12 Aposteln”
beschlossen. Der denkwürdige Abend bleibt allen Alten in bleibender Erinne-
rung. Das Vereinsgeschick lag im Jahre 1923 in den Händen folgender Männer:
Georg Völker, 1. Vorsitzender; Georg Hennig, 2. Vorsitzender; M. Scharrer, 1.
Kassierer,- Kaldschmidt, 2. Kassierer,- Hans Böhner, 1. Schriftführer,- I-Ians
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Oswald, 2. Schriftführer; W. Kratz, SportausschuB-Vorsitzender; Johann Völker,

Iakob Klingenmeyer, Vergnügungsauschuß; Friedel Penk, Jugendleiter,- Thomas

A. Schumann, Materialverwalter; W. Winn, F. Rauschkolb, Beisitzer.

Der Eintritt Karl Willneckers — früher Alemannia Worms — dem das vorhandene

gute Material an Spielern anvertraut wurde, hob die Spielstärke dieser Mann-

schaft. Der Wiener AC wurde am 21. August 1923 in einem hervorragenden

Spiel 2:1 geschlagen, und wir remisierten samstags darauf gegen die damals sehr

starke „Pfalz“ Ludwigshafen 0:0. Ludwig und Wilhelm Müller schieden in

dieser Epoche aus der Alemannia aus, nachdem Fusionsverhandlungen mit der

Alemannia wieder einmal scheiterten. Unter Willneckers zielbewußtem Training

lernte die Mannschaft vieles und erkämpfte sich den Meistertitel mit einem Tor-

verhältnis von 42:10.
Gleichzeitig wurde die Elf Hessenpokalmeister durch Siege über Alemannia

(3er Worms, Mombach, SV Wiesbaden und Kreuznach.

5"” (Fortsetzung folgt)

Das schwarze Brett

Die Damensitzung des VfR Wormatia 08 unter dem bewährten Präsidium des

Ehrenpräsidenten Georg Völker findet am 11. Febr. 1961 um 19.11 Uhr im Club—

haus statt.
Wir bitten unsere Mitglieder, unbedingt vom Vorverkauf der Einlaßkarten Ge-

brauch zu machen, damit die Mitglieder bevorrechtigt Gelegenheit zum Besuch

erhalten.
Der Vorverkauf beginnt gern. Pressenotiz, die wir zu beachten bitten. Die Tische

sind numeriert.
Ü Ü Ü

An jedem ersten Dienstag des Monats findet die Sitzung des Verwaltungsrates

statt. Es besteht leider wieder Veranlassung, darauf hinzuweisen, daß alle Ab-

teilungsleiter hieran teilzunehmen haben. Hier werden u. a. die Belange der Ab-

teilungen besprochen, so da8 schon aus diesem Grunde alle Abteilungen daran

interessiert sein müßten, ihre Abteilungsleiter zu diesen Sitzungen zu entsendenf

EIDE]

Mit sofortiger Wirkung wurde dem bisherigen Trainer Paul Böhm gekündigt und

dem “altverdienten Ludwig Müller das Training übertragen.

EIDE!

Neueröffnung . . Großtankstelle

Erwin Hentschel
W O R M S AM R H E l N - Klosterstraße 221;“) . Telefon 54 03

Benzin -—,52 . Super —,58 Ulwedisel in 5 Minuten
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Terminliste der Vertragsspieler:

Februar 1961:
5. 2 1961, 14.30 Uhr: VfR Wormatia Worms -—- TuS Neuendorf

19. 2. 1961, 14.30 Uhr: VfR Wormatia Worms — SV Niederlahnstein

26. 2. 1961, 14.30 Uhr: Spfr. Saarbrücken —-VfR Wormatia Worms

März 1961: ‚

12. 3. 1961, 15.00 Uhr: VfR Wormatia Worms — VFB Borussia Neunkirchen

19. 3. 1961, 15.00 Uhr: FK 03 Pirmasens — VfR Wormatia Worms

26. 3. 1961, 15.00 Uhr: VfR Wormatia Worms ... LSC Ludwigshafen

BDE]

1 Mitgliederbewegung:

Bei 12 Zugängen und 11 Abgängen im Dezember 1960 gehören dem VfR Wor-

matia 08 z. Zt. 1 172 Mitglieder an.
II] Ü E]

Viel Anlaß zu berechtigten Beschwerden gab und gibt der Zustand des Zufahrts-

weges zum Clubhaus und der Eingang zum Stadion selbst.
Der Vorstand, — und auch der daran interessierte Clubhaus-Wirt, — haben bei den

zuständigen städtischen Stellen mehrfach energisch versucht, Abhilfe zu errei-

chen. Das Ergebnis war jedoch nur eine Zusage für die provisorische Instand—

setzung.

Wenngleich die Eigentümerin des Geländes, — die Stadt Worms, —- auch bei evtl.

Schadensfällen haftpflichtig ist, so wollen wir uns der Tatsache nicht verschlie-

ßen, daß im Frühjahr 1961 der gesamte Eingangskomplex des Stadiongeländes

baulich anders und völlig neu gestaltet werden soll. Hierbei ist auch der Neubau

von Kassehäusern, eine Asphaltierung der Clubhaus-Straße und die Anlegung

von Grünþächen geplant.

Ein Kostenaufwand von ca. DM 10 000,— wäre also jetzt unmittelbar vor der

Neuplanung irgendwie nicht gerechtfertigt.

Wir hoffen und wünschen jedoch, daß auch wir vor der endgültigen Planung

hierzu gehört werden. Die neue Anlage soll in erster Linie für uns zweckmäßig

sein, — vor allem ist dies notwendig im Hinblick auf das Kassieren von Eintritts—

geldern bei Veranstaltungen. Daß unsere Vorschläge auch gestalterisch den

Absichten des Planungsamtes der Stadt Worms nicht zuwiderlaufen sollen, ist

selbstverständlich, und wir haben letzten Endes ja auch einen Fachmann hier-

für im Vorstand.

Da wir eine gewisse Prozentzahl an eingenommenen Eintrittsgeldern von jedem

Heimspiel an die Stadt Worms abführen müssen, dürfte die Stadtverwaltung

also sehr wohl auch daran interessiert sein, sich unserer jahrelangen Erfahrungen

auf dem Gebiete der Eintrittspreis-Kassierung mit seinen unzähligen Schwierig-

keiten zu bedienen.

Unser Wunsch an der Mitwirkung bei der Neugestaltung erscheint also in keiner

Weise anmaßend.

ÜCIEI
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Die Geschäftsstelle im Clubhaus ist ab 1. März 1961 wie folgt für den Publikums-
verkehr geöffnet:

dienstags 14.100 bis 18.00
mittwochs 14.00 bis 18.00
donnerstags 14.00 bis 18.00
freitags 14.00 bis 18.00

Wie Sie hieraus ersehen, besteht aus organisatorischen Notwendigkeiten heraus
keine Möglichkeit mehr, die Geschäftsstelle vormittags zu erreichen.

BBC]

Die Beiträge der Abteilungen für die Vereinszeitung müssen für die nächste Aus-
gabe bis zum 15. März 1961 bei der Redaktion vorliegen.

IJ l:| Ü

Das Mitglied Paul Böhm, Worms, Knappenstraße 15, wurde nach gründlichen Be-
ratungen des Rechts- und DisziplinanAusschusses in seiner Sitzung am 9. 1. 1961
aus dem VfR Wormatia ausgeschlossen.

ÜCIÜ

Der frühere „spiritus rector” und zeitweilige Vorsitzende des Vertragsspieler-
Auschusses, Hans Böhrter, jetzt 570-jährig, wurde zum Ehrenmitglied ernannt.

l:| Ü Ü

Für die nächste Generalversammlung:
Wenn man Gelegenheit hat, in den Vereinszeitungen vieler Clubs zu blättern,

die über die General- und Iahreshauptversammlungen berichten, so zieht sich
durch fast alle wie ein roter Faden die betrübliche Feststellung, daß 1. nur ein

geringer Prozentsatz aller Mitglieder der Einladung zu dieser für die Weiter-
führung des betreffenden Vereins wichtigen Veranstaltung Folge leistete und
2. die Anwesenden kaum Neigung zeigten, eine ehrenamtliche Tätigkeit zu ak-
zeptieren. Vergleicht man die Zahl der Anwesenden mit jener der tatsächlichen,
karteimäßig erfaßten Mitglieder, so kommt man zu der durchschnittlichen Zahl
von rund 10, in Worten: zehn Prozent.

Auch bei uns ist dies keinen Deut anders. 1172. Mitglieder besitzen wir, davon
sind rund 32 Leute ehrenamtlich in Funktionen tätig. Der Rest, also 1140, steht
passiv abseits, zahlt mehr oder weniger pünktlich seinen Beitrag und . . . läßt
es dabei bewenden. Aber: „Der Verein soll, die Wormatia muß . . .”, wie oft
kann man das aus dem Munde Aktiver und Passiver vernehmen, wenn sie einen
Wunsch haben, etwas brauchen oder glauben, vom sicheren anonymen Eck aus
das Häuflein der Getreuen kritisieren ,oder gar einen von ihnen „abschieflen‘“r zu

müssen. Es wäre wirklich an der Zeit, das gewisse „Auch-Mitglieder” ihr Mund-
werk in einen gerechten Einklang mit entsprechend großen Taten brächten.

Dabei hängt doch auf seine Art jeder an seinem Verein, wünscht ihm nur das
Beste, Aufstieg, die Verwirklichung neuer Vorhaben, usw. Nur wenn man an

ihn herantritt, dann hat der Betreffende einen Strauß schöner Ausreden bereit,

irgendeine Mitarbeit oder Unterstützung abzulehnen. Oder aber er schiebt per-
sönliche Dinge oder seine Unzufriedenheit mit irgendjemand oder irgendetwas
vor, um jede Tätigkeit abzulehnen. Bei der nächsten Generalversammlung sollte
das endlich einmal anders sein.

H



VertragSSpicler - Abteilung Fußball
Mit den besten Wünschen für das Jahr 1961 endete unser letzter Bericht in
den Vereins-Nachrichten Dezember/Januar
Noch im alten Iahr und zwar am 19 12.1961 veranstaltete die Vertragsspieler-
Abteilung im Clubhaus — diesmal in einem größeren Rahmen -—, mit Damen und
gemeinsam mit unserer Amateur—Abteilung, die traditionelle Weihnachtsfeier.
Auch an dieser Stelle sei den Initiatoren, allen Spendern und Gästen, die zum
Gelingen beigetragen haben, nochmals herzlicher Dank gesagt.
Die Vertragsspieler überbrachten durch ihren Spielführer Jürgen Steffen am
zweiten Weihnachtsfeiertag Frau Schuhmann ihre besten Wünsche und ein
Geschenk.
Die Punktspiel-Rückrunde brachte uns als erstes Spiel, — das Fernsehspiel, — in
Saarbrücken gegen Saar 05. Es endete 1:1 und Millionen sahen unsere Mannschaft ‚ _
spielen und kämpfen. ? Lt
Am Abend desselben Tages nahmen der Vorstand und Mitglieder des Vertrags-
spieler--Ausschusses auf Einladung des „Club der Alten” an dessen Weihnachts-
feier teil.

Lotto- und Toto-Annahmestelle

FRITZ FRIES
Worms/Rhein, Hardtgassel‘l, Telefon 34 45

BOCKSTIEGEL ' mm
Stephansgusse ‘ _ Bestecke (I,

FrlEdrlCh GOltWCln IHR SPEISE-RESTAURANT
BAUUNTERNEHMUNG .1 _

Worms am Rhein, Telefon 5025 FlugplölZ-LÖSIHO

Betonfabrik Hofheim/Ried Telefon 21 50
Telefon 58 21
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Das nächste Spiel war das gegen den 1. FC Kaiserslautern. Alter Wormatianer-
geist beflügelte an diesem Tage unsere Mannschaft und nach einem prächtigen

Spiel verließen auch unsere treuen Zuschauer wieder einmal befriedigt das
Stadion an der Alzeyer Straße. Mit der besten Leistung im Spieljahr 1960/61 hatte
Wormatia den alten Rivalen mit 2:1 besiegt.

Bei Tura in Ludwigshafen tat sich die Elf in unveränderter Aufstellung acht Tage
später weitaus schwerer, aber auch in diesem „Kampf“, -—» im wahrsten Sinn des

Wertes, — wurde nach 0:2- und 2:3-Rückstand unter schwierigen Bedingungen
noch ein 3:3 Auswärts-Unentschieden erreicht.

Warum sollte nach diesen Resultaten bei Spielern und Verantwortlichen kein
Optimismus herrschen? Unsere Mannschaft hatte bewiesen, daß sie nun endlich
da war und warum sollte nicht auch gegen den 1. FC Saarbrücken von ihr ein
Sieg erwartet werden können? Leider kam es ganz anders, und groß war die
Enttäuschung nicht nur über die 1:2 Niederlage, sondern auch darüber, wie diese zu-
stande kam. Wieder einmal mehr war zu erkennen, wie nahe Freud und Leid beim

Fußballspiel beieinander liegen. Es gelang unseren Spielern rein gar nichts, — und
2 wichtige Punkte wanderten ab.

Das Spiel in Ludwigshafen gegen „Phönix“ ging ebenfalls mit 3:5 verloren, und
unsere gut begründeten Aussichten auf einen Tabellenplatz unter den Obersten
im Oberhaus sind weitgehend dahingeschmolzen.

Nicht unerwähnt dürfen wir lassen, — und wir glauben, da8 wir diese Erklärung
unseren Mitgliedern und Freunden gerade in dieser Zeitschrift schuldig sind, —
daß der Trainer Paul Bühm in einer notwendig gewordenen Sitzung am 20.12.1960
fristlos entlassen werden mußte.
Diese Tatsache ist umso bedauerlicher, als die Mannschaft somit erneut während
der Saison die Umstellung zu einem neuen Trainer mitmachen mußte. Dieser neue
Trainer heißt wieder einmal Ludwig Müller, und wir sind sicher, daß unsere
Vertragsspieler in guten Händen sind.

Der Vertragsspieler-Ausschuß

Fußball Jugend-Abteilung
Wir haben nun unsere Weihnachtsfeier hinter uns und möchten nicht versäumen,
Ihnen recht herzlich für Ihre Geld- und Sachspenden zu danken. Ohne Ihre Hilfe
wäre es uns nicht möglich gewesen, diese Feier zu veranstalten, die allen Beteilig-
ten im übrigen noch lange in Erinnerung bleiben wird. Hiermit danken wir gleich-
zeitig für alles, was Sie für unsere JugenduAbteilung im Laufe des vergangenen
Iahres getan haben.
Am '7. 1. 1961 hat die Al—Iugend der Gruppe III (Worms-Stadt) die Rückrunde
beendet. Sie ist als Gruppensieger ohne Niederlage mit einem Punktverhältnis
von 22:2 und Torverhältnis von 59:8 Toren Meister geworden.

Dies ist, außer den Leistungen der Ingendlichen selbst, das Verdienst des Trainers
Karl-Heinz Spikofski, der sichgroße Mühe gemacht hat. In kameradschaftlicher,
fairer und kämpferischer Leistung wurde der Titel errungen. Unseren herzlichen
Glückwunsch l
Die Namen der beteiligten Spieler unserer Al-Iugend sind:
Hofer, Iödike, Bog, Bär, Schill, Bayer, Muth, Horn, Schaible, Beck, Bauer und
Schrank.
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Und dies sind die einzelnen Ergebnisse der Verbandsspiele:

Vorrunde Rückrunde

VER Wormatia A1 - Pfiffligheim 9 : 0 5 : D
VfR Wormatia A1 — Nibelungen 5 : 3 9 : 0
VfR Wormatia A1 — Alemannia Ü : Ü 3 : O
VfR Wormatia A1 — Neuhausen 1 : 1 4 : 1
VfR Wormatia A1 — Weinsheim 10 : Ü 5 : 1

Durch die Meisterschaft qualifizierten wir uns also somit vorerst für die Spiele
um die Kreis-Meistersdtaft, — die Termine hierfür werden in den nächsten Tagen
ausgelost.

Die AZ-Jugend hat ihre Punktspiele am 21. 1. 1961 beendet und steht in der
Tabelle nicht so gut. Es ist hierbei jedoch zu beachten, daß die Gegner unserer
AZ-Iugend alles Al-Spieler sind. Sie spielen in der Gruppe II (West). Die A1-
und AZ-Spieler stehen im Alter zwischen 16 und 18 Jahren.

FISCHSPEZIALITÄTEN
erhalten Sie stets frisch und in bester Qualität im

Iiubbaur am Ölvennarkt

Inh. Hans Lorenz - Fernspredrer 38 21

Besuchen Sie auch unsere Fisdiimbißstube!

Max und Morifz-kindernioden
K. Spikofski

würden Sich freuen, Sie bei uns begrüßen
zu dürfen.

Worms am Rhein .. Am Römischen Kaiser

H. Hoser
Ulfeuerungen -' Heizöle - Ulöfen

System: Klödcner- Optimal

Worms am Rhein, KarISplatz und Liebenauerslraße
Telefon 0387
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